
KuropMsche YuMtyau.

Bu ck. Auf dem Gute des Besitzers

gefüllte Scheune und die Wagenremis«
nieder. Die armen Jnstleute retteten
fast nur das nackte Leben.

Charlottenburg. Bei dem
siebenten Sohne des Reichsbank-Regi-
strators W. Krämer hat der Kaiser
Pathenstelle übernommen. Registrator
Kramer hat den Krieg von 1870?71
als Pionier mitgemacht. Ueberfallen
an der Schloßbrücke der Schiffer Ju-
lius Kaatz aus Zerpenfchleufe, der hier
überwintert. Er wollte eine in der

einem dolchartigen Messer furchtbar
zu. Kaatz hat Stiche in Kopf, Brust
und Rücken erhalten.

Potsdam. Selbst gestellt hat

einstellte.

Pilovinz Ostpreußen.

Meister-Jubiläum feierte Buchbinder-
meifter Moritz Witt, welcher seit 3IZ

Allenst ein. Wegen Meineids
verwirkte der Viehhändler Florian
Olinsli aus Marienfelde bei Marien-
iverder 1j Jahre Zuchthaus.

Meister Knoll dieEhejubiläumsmedaille

Ofte ro dr. Eine bestialische Rvh-

Monaten Gefängniß davon.
Provinz West Preußen.
Marienbrirg. Der Direktor

der Marienburger Zuckerfabrik, Paul,
ist in Folge eines Unglücksfalles ge-
storben. Er gerieth auf dem Fabrik-

daß er auf der Stelle todt war.
Schlochau. Nachts wüthete hi«r

Großfeuer. Das Grundstück des
Kaufmanns Lipski, bestehend aus drei

Speich«r aus; in dem oberen Stock-
werk, w«lch«s vonGetreid«händl«r Nen-
mann gemiethet war, lagerten mehrer«
Tausend Ctr. G«ireid«, RapSkuchrn
und andere Futterartikel im ungefäh-
ren Werthe von 30,000 Mark.

Provinz Pommern.
Stettin. Wegen Meineids er-

hielt die Arbeitersfrau Luise Spanka,
- > geb. B«nnin aus Torgelow, zwei Jahre

Zuchthaus. Der frühere Reichstags-
abgeordnete Gutsbesitzer Wilbrandt,

beiten des Meinen'fchen Grundstücks

trübender Unglücksfall. Der dortselbst
beschäftigte Arbeiter Kohlmat wurde

hast wegtn verfuchtenMordes verhängt.
Er wird steckbrieflich verfolgt.

Pro v. Schleswig -Holstein.
Fohl. NachtS wurde das vor ei-

nem Jahr hier vom Landmann Mohr
aus Dithmarfchen durch Vermittelung

des Ansiedlungsvereins erworbene Ge-
wese durch Feuer total eingeäschert.
Die Entstehungsursache des Feuers ist
nicht eS wird allgemein ge-

K r u m st e d t e r s e l d. Wohn-

Flammen auf.
Steinbeck. Ein Feuer kam in

Nähe d«r Kirche zum
EI brannte ein« dem Wirth

Ritscher gehörige Strohkathe, die von
einer Wittwe mit drei Kindern be-
wohnt

Provinz Schlesien.
Breslau. Der Direktor des hie-

sigen Friedrich - Gymnasiums, Prof.
Dr. Bolz, von 1874 bis 1893 Direc-

Potsdam ist, 60 Jahre alt, gestorben,

getödtet.
Königszelt. Schaffner Zam-son von hier, welcher einen Güterzug

Maschine erfaßt, Meter weit
fortgeschleift und so schwer verletzt,
daß im Krankenhaus«, wohin Zamson

der Tapetenfabrik von Hinderer erheb-
lichen Schaden. Mechaniler Kuttig
aus Dresden erlitt schwere Brand-

einer Reihe von Einbruchsdiebstählen
zu verantworten hatte, erhielt 6 Jahre
Zuchthaus.

Provinz Posen.

ChmielwSki hat am 18. August d.

Buchhalter, frühere PostassistentSchu-

ten erstickt wurden die Korbmacherge-
' sillrn Fritz Böthe aus Ostrowo, 27
Jahre alt, und Karl Ebert aus Poll-
now, 21 Jahre alt, gefunden. Sie
hatten erst nach Mitternacht ihre
Wohnung aufgesucht und durch un-

stürzte der dortselbst beschäftigteZim-

Grosse hinterlaßt 6 unmündige Km

ProvtnzHannover.

Osnabrück. Der SchlosserSiet-

l Steinki'rchen. Die Eheleute
I Linth aus Wulmstorf, Kreis Harburg,
welche feit einiger Zeit in der Ar-

! Lehrer a. D. I. Müller Hierselbst im
Alter von fast 85 Jahren. Er hat

j Provinz Westfalen.
! Münster. Professor Dr. zum
Egen ist im Alter von 55 Jahren nach
kurzer Krankheit einem Schlaganfall

i erlegen.
Arnsberg. Wegen Brandstif-

j den Schuhmacher Kleemann zu 1j
I Jahren Gefängniß. Zwei Jahre
! Zuchthaus muß der Fabrikarbeiter

Köster aus Nöllken wegenSittlichkeits-

Bi e lefel d. Dieser Tage ist d«r

> Later des Landraths des Kreises Lüb-

Bochum. Architekt Wielers ist in

Roß von Solingen wegen Zweikampfs
mit Pistolen zu 6 Monaten Festung.
Der Gegner, ein hiesiger Rechtsanwalt,
untersteht dem Militärgericht.

ist flüchtig. Die Unterschlagungen be-
tragen mehrere tausend Mark.

M. - G l a d b a ch. Der Maschinen-
fabrikani A. Monforto hat aus Au-
loh des 15 - jährigen Bestehens seiner
Firma der Unterstützungscasse seiner
Arbeiter 10.000 Marl geschenkt. Au-
ßerdem erhielt jeder Arbeiter, der
Über fünf Jahre in dem Werte beschäf-
tigt ist, ein ansehnliches Geschenk.

Oberhausen. Das Dampf-
sägewerl Gatterdamist vollständig
niedergebrannt. Der Schaden ist be-
deutend, jedoch durch Versicherung ge-
deckt. Die Betriebsstörung dauert ver-
muthlich ein halbes Jahr.
ProvinzHessen-Nassau.
Kassel. Zwei gemeingefährlich«

Taschendieb«, der KlempnerDassel und
der Schloss«! Poplinsli, beide aus
Essen, wurden von der Straslammer
verurtheilt. Dassel erhielt 2j Jahr«
Zuchthaus, Poplinsli 1j Jahre Ge-
fängniß.

Eltville. Wohnhaus, Scheune
und Mühle des Müllers Krüger sind
abgebrannt; unzweifelhaft liegtßrand-
stiftung vor.

Frankfurt. Bergrath a. D.
Franz Rupertus Döppenschmidt und
seine Gattin Maria, geborene Hau-

schaft hat sich im Keller seiner Woh-

von hier lam bei Fechenheim dem
Main - Ufer zu nahe, fiel in's Wasser
und ertrank.

Mitteld. Staaten.

ein Fehlbetrag von etwa 3000 Mark
festgestellt. Der Lsndwirth Kley« war
Revisor der Kassen und hatte sich dies

Holzininden. Der im 26. Le-
bensjahre stehende Arbeiter Karl Al-

überauS schwere Vrllhwunden zu.
Königslutter. Den Han-

delsmann Schnee aus Wolsenbüttel

Jngeleben kam der Arbeiter Dickhut

Triebes. Ertränkt hat sich in

Reislingen auf dem Heuboden seiner
Wohnung hat sich der Bahnarbeiter

26 Jahre alt; er hinterläßt außer sei-
ner Frau zwei Kinder im Alter von ein
bis drei Jahren.

Wolfenbüttel. Der im Thie-
de! Schachte durch herabfallende Ge-

. Dresden. Frau Gräfin Elisabeth
von Schönburg - Glauchau, Schwester
des Grafen Richard Clemens, Grasen
und Herrn von Schönburg - Glauchau,
ist hier im Alter von 78 Jahren ge-
storben. Zwei der Berurtheilten im

entlassen. Wie verlautet, hatten die
Frau Geißler's und die Eltern Hecht's

entsprochen worden ist.
Döbeln. Wegen Kindestödtung

wurde vomSchwurgericht Freiberg das
im Gasthaus ?Stadt Dresden" hier
bedienstet gewesene, 23 Jahre alte KU-
chenmädchen Anna Schulze aus Eis-

Wagenpusfer, so daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Das der Frau Schu-
ster gehörige Bauerngut brannte nie-
der.

Frankenberg. Schwer ver-

thete Gefchirrführer Jllgen. Er kam

complicirte Brüche erlitt.

Hessen-Darm st ad t.
Friedberg. Aus dem Leben

geschieden ist,76 Jahre alt, KreiS-
schulinspector i. P. Schulrath Conrad

! den ist.
Mainz. Das Schwurgerijt ver-

urtheilte den Fabrikarbeiter Hartl«b
aus Worms, welcher am 2. October
«inen Mordversuch auf seine frühere
Braut gemacht hatte, zu vier Jahren

Wald - Erlenbach. Ein be-
dauerlicher Unglücksfall pafsirte im
Steinbruche des Herrn Chr. Pfann-
stiel, indem durch vorzeitiges Losgehen
eines Schusses beim Laden des Bohr-
lochs der verheirathete Steinhauer
Heinrich Weidenhammer bedeutende
Verletzungen erhielt, so daß an seinem
Auskommen gezweifelt wird.

Bayern.

München. Ein an der ArciS-
straße wohnender, 38jähriger Arzt aus
der Schweiz, Dr. Gygax, der sich zu
Studienzwecken hier aushielt, stürzte
sich aus einem Fenster seiner im drit-
ten Stockwerk gelegenen Wohnung auf
das Trottoir herab und blieb todt am

Platz. ?Im nördlichen Ladehofe wur-
de der Vorarbeiter Zacherl überfahren
und getödtet. Der städtische Ober-
Registrator Max v. Schmädel ist ge-

Augsburg. Als der Metzger-
meister Weßner ein drei bis vier Cent-
ner schweres Faß in den Keller ver-
bringen wollte, kam er zu Fall und
wurde infolgedessen von dem schweren
Fasse überrollt, wodurch ihm der Sch-
ädel vollständig zerdrückt wurde.

Bamberg. In der Regnitz ist
die Leiche des 72jährigen TaglöhnerS
Georg Bauernschmidt, der seit Ende
September abgängig war, gefunden
worden.

Bronnholzheim. Hier wur-
de der Handwerksbursche Speckhard
erfroren aufgefunden.

Teitelbach. Der Ober-Amts-
richter Ludwig Eberhardt ist gestor-
ben.

Dorfen. B«im Rangiren wurde
der bei der Station beschäftigte Arbei-
ter Schuftender überfahren und am
Kopse schwer verletzt.

Fürth. Durch ehrengerichtliches
Urtheil wurde der hiesige Rechtsanwalt
Dr. Siegfried Frank von der Rechts-
anwaltschaft ausgeschlossen und des-
halb in der Rechtsanwaltsliste des
Landgerichtes gelöscht.

Gossen saß. ?Beim Hatzl" in
Au?rpslersch brach Feuer aus, dem
drei Häuser zum Ops«r sielen.

Gräfenberg. Abends würd« der
angetrunkene Sägenfeiler' Wilh. Kehl
aus Gräfenroda von der Gendarmerie
in's Gefängniß eingeliefert. Als der
Gefängnißwärter sich früh nach dem
Gefangenen umsah, fand er, daß die-
ser sich in der Nacht erhängt hatte.

Hammelburg. Im benachbar-
ten Langendorf ist der Lehrer a. D. N.
Vogt im Alter von 80 Jahren gestor-

Heimenkirch. Vom München-
Lindauer Schnellzuge wurde zwischen
Heimenkirch und Hergatz ein Bahnar-
beiter Namens Fischer überfahren. Er
erlit« schwere Kopsverletzungen, auch
wurden ihm beide Beine abgefahren,
so daß der Tod augenblicklich eintrat.

Württemberg.

Reutlingen. Zwischen hier und
Eningen ließ sich Nachts die 22 Jahre
alte, seither in Ludwigsburg in Stel-
lung gewesene Kellnerin Maria Bar-
bara Keck von Eningen vom Eisen-
bahnzug überfahren. Dieselbe war so-
fort todt. Zerwürfnisse mit ihren El-
tern dürften sie zu diesem Schritt ver-

Tageii weggerafft.
Rottweil. HilfS - Briefträger

t'M.
" Zuchthaus verur

Baden.

Karlsruhe. Hinter dem Ka-
dimnhauje erhängte sich der 47 Jahre

LS Jahre alte Zahnarzt William Ju-
wuhrend dir Hochsaison erfolgreich als

imzige Zweüe 125,000 Mark.
Forqheim. Nachts gingen hier

nomiegebäudc in Flaminei/aus.
Heidelberg. Im Hauptbahn-

! Hof wurde der 34jährige Heizer V.
Herdt, als er das Geleise überschritt,

> von einem einfahrenden Zug erfaßt
und Meter weit geschleift. Er

Mannheim. Beim Ausschlagen
! einer Meßbude fiel der 36jährige Dre»
" her Th. Hafner von einer Doppelleiter

rücklings herunter. Hierbei verletzte er

sich am Hinterkopf so schwer, daß er,

eine Frau mit 6 Kindern im Alter von
2 bis 12 Jahren. Das Bretzenhum-
'sche Palais am Carl Theodorplatz,
das Kurfürst Carl Theodor seiner Ge-
liebten, der ehemaligen Schauspielerin
Gräfin Bretzenheim zum Geschenk
inachte, ging für 600,000 Mark an die
Rheinische Hypothekenbank über.

auch der 18jährige Gipserlehrling Ed.
Fritfch. Dieser fing, als er abgewie-
sen worden war, mit anderen jungen
Leuten auf der Straße Wortwechsel
an. Ein Schulkamerad, der 17jährige
Schlosserlehrling Emil Gottstein,
ging, als er vom Streit hörte, aus der

hergerichteten Feile einen wuchtigen

Kopf. Gottstein ist schwer verletzt.
Fritsch wurde verhaftet.

Rheinpfalz.

Lambsheim. Hier wurden fllpf

wählt.
Ludwigshafen. Erschossen hat

sich wegen eines unheilbaren Leidens
der ledige Kaufmann Welsch. Der
Metzgerburschi Hch. Moos, 36 Jahre
alt, Bruder des Metzgermeisters Phi-
lipp Moos, im Stadttheil Friesenheim
wohnend, wurde auf der Bahnstraße
zwischen Mundenheim und Maudach

faßt und nicht unerheblich am Kopfe
verletzt.

Mutierstadi. Die beiden Stie-
fschwestern Kätchen Brenner und Luise
Schuler, 17 und 19 Jahre alt, wurden
Morgens, als sie von ihrer Mutter ge-
weckt werden sollten, todt im Bette
vorgefunden. Die beiden Mädchen

Schriftsetzer Montpellier ist 8L Jahre

Zeit, ebenfalls 70 Jahre lang, in der-

Metz. In dem Vororte Devant-
les - Pont ist neben Scharlach und

Mecklenburg.

Schwerin. Vom Tode des Er-
trinkens hat der Hausdiener Ribke

das Viehhaus! Da Hilfe nicht so rasch

Pferde gerettet werden. 20
einige Kälber, 18 Schafe, 70 Hühner

Oldenburg.
Gnif a u. Der beim Hufner

Grimm hierselbst bedienstete Knecht
I. Petersen aus Tondern lebte mit sei-
nen Mitknechten in Streit. Als diese
sich Abends in der erleuchtete» Kam-

Durch den herbeigerufenen Gendarmen

Süsel. Dos Arbeiter Ott'ichc
Ehepaar feierte die goldene Hochzeit.

Hamburg. Erfroren fand man
die Händlerin Corleis Nachts auf
dem aus Privatier

alte Altentheiler Wolkenhauer

Brandwunden erlitt, daß er denselben
erlag. Die im Vorort Oevelgönne
gelegene, dem Kaufmann Ketels in

Brand eingeäschert worden. Ein
dem Gastwirth Rittscher in dem be-
nachbarten Steinbeck gehöriges, von
zwei Familien bewohntes Bauernhaus
ist ein Raub der Flammen geworden.

Schweiz.
Gonten. Anton Jnauen (Sche-

ferer fiel beim ?Lauben"

Er ist erheblich verletzt.
K r i e n s. Der 28 - jährige Hand-

langer Christian Buch« von Groß-

Messe n. Beim Holzfällen kam
Benedikt Gisiger, geb. 1841, ungliick-

Pratteln. Im Alter von 72

Bafelland.

Schwhz. Hier starb im Alter von
73 Jahren Alt - KantonSrath Taver

Sitten. Im Alter von 66 Jab-

tiger Elsässer.
Oesterreich - Ungarn.

Wien. Der flüchtige Chef der mit
700,000 Gulden Passiva in ConcurS
gerathenen Firma I. Anspach und

verhaftet. ?Gestorben ist der Meßner
von St. Ruprecht Eduard Niklad im
Alter von 71 Jahren. Vor drei Jah-

No. 20 wohnhaste Trödler Leon Pier

Alsergrund, Wasagasse No. 23 wohn-

Der im 8. Bezirke, Kochgasse No. 16

seiner Werkstätte, 1., Weihburggasse
No. 6, hat sich erschossen. Schlechter
Geschäftsgang soll die Ursache des

Selbstmordes sein.

In Schade land, Meck-

entlassen werden. Seit jener Z,it, alsc
seit über 150 Jahrin, befindet sich d>
Lehrerstelle in Schadeland in der Fa-
mile Wildhagen. In sirekier Linie ist
sie i-om Vater auf den Sohn überge-
gangen.

Ein frauenhafter
Lübbenau verübt worden. Der voi'
seiner Gattin getrennt lebende Wirth-
schaftsbesitzer Karl Pützker überfiel
feine Frau, erwürgte sie und schleppte
dann den Leichnam an die Spree, wc
er denselben, nachdem er ein Loch ins
Eis geschlagen, im Wasser versenkte.
Noch in derselben Nacht wurde von dc-n

ter dem Eise hervorgezogen und der
Mörder, der angetrunken im Bette
lag, von der Gendarmerie verhaste!
und dem Gerichte eingeliefert. Der
Mörder seiner Gattin, der erst 27jäh-
rige Karl Putzker, hatte von seinem
Großvater eine ansehnliche Wirthschaft
geerbt und heirathete vor drei Jahren
die Gruudbesitzerlochter Pauline Kulle.
Die Ehe, welcher zwei Kinder ent-
sprossen, war keine glückliche. P., der
sich dem Trünke ergab, mißhandelte
sein« Frau oft in brutalster Weife und
im Vorjahre hatte er seine Frau ein-
mal derart gewürgt, daß sie besin-
nungslos wurde und nur mehr mit
Mühe wieder ins Leben zurückgerufen
werden konnte. Seine Frau hatte sich
deshalb bereits wiederholt feparirt
und war mit ihren Kindern zu ihrer
ebenfalls in Lehde ansässigen Mutter
gezogen. ....

.
..

.
.

infolge Radfahrens fand d«r Rechtsan»
walt und Notar Dächsel in Werni-
gerode. Er fuhr in Ausübung fem«»
Amtes von Wernigerode nach dem be-
nachbarten Minsleben und benutzte da-

zu fein Fahrrad. Beim Passiren einer
Gosse verspürte er einen heftigen Rrick
im Genick, beachtete denselben zunächst
aber nicht und kehrte am Abend nachWernigerode heim. Bald darauf stellten
sich heftige Genick- und Kopfschmerze,?
ein, die sich so verschlimmerten, daß «r
in die Klinik nach Halberstadt fuhr.
Hier verstarb er bereits nach zwei Ta-
gen und zwar, wie dir Aerzt« festst«ll-
wirbelS.

Vereinig ei> Tagenkam
in Madrid Herr Johann Joachim Nie-
mann, Rentier aus Lübeck, an, hinge-

worden nach Madrid zu kommen, un»
5604 Francs abzuliefern für Verpfle-
gungskosten eines im Kloster befindli-
chen Mädchens, Tochter eines im Mi-
litärgefängniß schmachtenden Bankiers.

?Be? d e n beN e n, oie zur
Niederlegung der Besesdigimgswerke-
von Belfort in Angriff genommen.

deutscher Geschosse, die seit der Beschie-
ßung von 1870 71 in die Erde ge-
drungen waren, zu Tage gefördert.

chen unterzogen. Dabei wurde festge-
stellt, daß das deutsche Pulver seine
explosiv« Kraft ungeschwächt währrnt»
der 29 Jahre bewahrt hat. Da die ge-
fundenen Geschosse große Gefahren
für das Publikum involviren, hat der

Stadt zur Kenntniß zu bringen, dah
sie keines dieser Geschosse behalte
dürfen.

ein Mann Name.iS M. Butt, ein frllh:-

fährLsthatte.^ctzi'
reinen Goldes der 13 Pfund 2 Unzen

820 Lstr. hat, gefunden. Die beiden

erwähnt«! Goldklumpen sind in Jan-

unterhalt zu bestreiten.
Das Heer von Tinten-

schnecken, das in den Herbstmonaten
die Küste bei Havre und Honsleur be-
lagerte, setzt seinen Kriegszug längs
der Canalküste Frankreichs fort unt>

ten Schaden. Gegenwärtig sind die
Ufer des Departements Finistcre von
diesen greulichen und schädlichen Mol-
lusken überschwemmt. Die Bevölke-
rung, die in der Fischerei ihre Haupt-
einnahmequelle besitzt, ist durch die un-
erwarteten Gäste in große Unruhe ver-

Man hat von letzteren schon Exemplare
gesehen, deren Arme bis zu 7 Fuß lang
waren.

Das Pariser Eivilge»
richt hat sich zur Zeit mit einer Folge

der 1876 und 1877 in Paris so unge-

gen. Der Prozeß Bauffremont war
am 13. Februar 1877 durch ein Urtheil
des Appellationsgerichtshofes abge-

Villa La Rochefoueould bei Genf fest-

Guthaben des Fürsten de Bauffremont

noch ein Guthaben von 500,000 FrcS.
Seine jetzt längst verheirateten Töch-
ter Frau von Wassalof und die Fürstin
von Viggiano haben nun dieses Gutha-
ben im Nachlasse ihres Vaters gefun-
den? sie konnten sich aber über dasselbe
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